
K linikum Großhadern in 
München, Kinder-Herz-
station: Marianne Ober-

müller hat sich still einen Stuhl 
herangezogen und beobachtet 
die Szene, die sich im Zimmer 
der kleinen Sophia (4) abspielt. 
Die Patientin mit den gefloch-
tenen Zöpfen trägt ein neues 
Dirndl, sitzt mit strahlenden Au-
gen auf ihrem Krankenbett und 
klatscht begeistert in 
die Hände. Die beiden, 
die die schwer kranke 
Sophia so zum Jauch-
zen bringen, sind „Lulu“ und 
„Professor Lupino Valentiono“ 
– Klinikclowns. „Lulu“ versucht 
gerade, Seifenblasen mit dem 
Mund zu erhaschen. 

Heimlich wischt sich Sophias 
Mama, Anita Peterbauer (35), ei-
ne Träne aus dem Augenwinkel: 
„Es tut so gut, Sophia mal wie-
der lachen zu sehen.“ Seit fast 
einem halben Jahr liegt das Mäd-
chen im Krankenhaus, nach ei-

ner Grippe hat sich Sophias 
Herzmuskel entzündet – ein 
Spenderherz ist ihre einzige 
Überlebenschance. „Darauf war-
ten wir“, sagt Anita. „Und jede 
Ablenkung hilft meiner Kleinen 
so sehr!  Immerzu fragt sie, wann 
die Clowns wieder kommen.“ 

Marianne Obermüller hört 
aufmerksam zu, auch als „Kli-
nikClown“-Vereinsgründerin Eli-

sabeth Makepeace be-
richtet: 58 tröstende 
Spaßmacher sind jetzt 
schon in 70 verschie-

denen Kliniken und Altershei-
men unterwegs, 2000 Einsätze 
gab es allein im vergangenen 
Jahr, alle spendenfinanziert. Die 
„KlinikClowns“ sind eines der 
neuen Projekte, die Marianne 
Obermüller unterstützt. Mit ei-
ner großartigen Idee, mit ihrer 
„Social Business“-Initiative: 
„Schokolade hilft immer“.

Wenn Marianne Obermüller 
für etwas brennt, dann ist sie 

nicht zu stoppen. Das war schon 
so, als sie noch ihre eigene Tech-
nik-Firma hatte. Und jetzt erst 
recht, bei ihrem „neuen Baby“.   

Ihr Unternehmen, in Sachen 
Automatisierungs- und Robot-
technik die Nr. 1 in Europa, hat 
sie vor sieben Jahren verkauft. 

durch und durch. „Aber das 
heißt ja nicht, dass man dabei 
nicht auch sozial sei kann.“ Bes-
ter Beweis, dass beides geht – 
Geld verdienen und Gutes tun 
– ist ihr Projekt „Schokolade hilft 
immer“, in dem 300 000 Euro 
Privatvermögen stecken. 

Und das funktioniert 
so: Marianne Obermül-
ler vertreibt nachhaltig 
produzierte Schokola-
de und Pralinen, die in zwei bay-
erischen Manufakturen herge-
stellt werden. 20 Prozent des Er-
löses kommen verschiedenen 
sozialen Projekten zu Gute. Je-
der Kunde kann selbst entschei-
den, welchen guten Zweck er mit 
seinem Schoko-Kauf unterstüt-
zen möchte. Er findet in der Ver-
packung einen PIN und kann da-
rüber auf der Internetseite www.
schokoladehilftimmer.de sein 
Herzensprojekt auswählen. Die 
„KlinikClowns“ zum Beispiel. 
Oder die Stiftung „Sauti Kuu“ 

Gegen den Rat aller Freunde und 
Geschäftspartner. Warum trotz-
dem? Sie lacht, antwortet: „Ich 
wollte nicht so eine Zicke wer-
den, die in ihrer Freizeit nur 
noch auf dem Golfplatz steht 
und sich für sonst nichts inter-
essiert. Das konnte doch nicht 
alles sein! Ich hab auf meine in-
nere Stimme gehört.“

Marianne Obermüller ist mit 
fünf Geschwistern auf einem 
Bauernhof in der Nähe von Pas-
sau aufgewachsen. „Wir waren 
vier Mädchen und zwei Jungs. 
Mein Vater hat für seine Töch-
ter nur eins gewollt: heiraten 
und Kinder kriegen. Aber das 
war nicht mein Plan vom Leben.“

Sie geht ihren eigenen Weg. 
Zieht mit Anfang 20 aus, macht 
eine kaufmännische Lehre, baut 
ihre Firma auf. Sie wird Unter-
nehmerin, ist es noch heute 

von Auma Obama (54), Schwes-
ter von US-Präsident Barack (53), 
die armen Kindern und Jugend-
lichen weltweit eine Perspekti-
ve geben will.

„Bevor eine Jury und ich ent-
scheiden, wer Geld von uns be-
kommt, machen wir uns immer 

persönlich ein Bild“, er-
klärt Marianne Ober-
müller. So wie jetzt im 
Klinikum Großhadern. 

Die „KlinikClowns“ haben sie 
überzeugt. Sie wünscht sich, 
dass noch viel mehr soziale Pro-
jekte so aufgestellt sind, dass sie 
nicht zusammenbrechen, wenn 
die Spenden wegfallen. Selbst 
sieht sich Marianne Obermül-
ler dabei als Brückenbauerin – 
zwischen wirtschaftlichem Den-
ken und sozialem Handeln. 
„Man kann helfen und trotzdem 
Geld verdienen“, sagt sie oder 
im Manager-Jargon: „Das ist 
doch mal eine echte Win-
Win- Situation!“   KERSTIN HEUSER

Der Top-Managerin rechnet keiner was vor:  
Als sie ihre Technik-Firma verkauft, macht  

die zehn Millionen Euro Jahresumsatz!  
Aber Marianne Obermüller (53) aus  

München ist das nicht mehr mehr genug.  
Sie sucht eine neue Aufgabe – und gründet  

die Initiative „Schokolade hilft immer“

So süß kann Hilfe sein:  Wer diese Pralinen oder eine Schokolade kauft, 
hilft damit den Preisträgerinnen der GOLDENEN BILD der FRAU

Können und Leidenschaft:  
Für Marianne Obermüller 
gehört beides zusammen

Darum ist  
Marianne  
Obermüller  
für uns eine  
besondere Frau:
W Weil sie mit ihrem Wissen und 
ihrem Unternehmergeist nicht nur 
Profit machen will. Sie möchte ei-
nen Mehrwert für die Gesellschaft 
schaffen – nicht nur für ihr Konto. 
Von solchen Managern braucht die 
Welt noch sehr viele mehr.

Marianne Obermüller ist knallharte  
Unternehmerin – aber eine mit Herz

„Man  
kann Geld  
verdienen  
und Gutes 

tun!“
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„Ich hab auf 
meine innere 

Stimme gehört“

„Jedes Projekt 
schauen wir 

uns genau an“ 

NEUDie besondere Frau

Die „Klinik- 
Clowns“  

bringen die 
herzkranke 
Sophia zum 

Lächeln – ein 
Projekt, das 

Marianne 
Obermüller 
unterstützt

W Exklusiv zur GOLDE-
NEN BILD der FRAU 2014 

und für BILD der FRAU- 
Leserinnen gibt’s diese drei 
Köstlichkeiten von „Schoko-
lade hilft immer“: eine Tafel 
handgeschöpfte Zart-
bitterschokolade mit Gold-
flocken für 6,95 €, eine 

Schachtel mit vier gefüllten 
Edel-Pralinen für 9,95 € und eine mit 
acht für 19,95 € (+ 3,95 € Versand 
pro Bestellung). Kaufen Sie eines 
dieser Naschkunstwerke, spenden 
Sie automatisch 20 Prozent des Er-
löses an die großartigen Projekte der 
 GOLDENEN BILD der FRAU 2014! 

Seien Sie unser  
Gast bei der großen 
Frauenpower-Gala
Und: Sie können auch noch gewin-
nen – nämlich Eintrittskarten für 
die GOLDENE BILD der FRAU! 
Wir verlosen unter allen Schoko-
bestellern zweimal 2 Karten für die 
 Frauenpower-Gala am 20. Novem-
ber in Hamburg, inklusive An- und 
Abreise sowie Übernachtung im 
Doppelzimmer im exklusiven Vier- 
Sterne-Hotel „ARCOTEL Onyx“. 

Und so geht’s:
Bestellen können Sie die  
Schokolade telefonisch unter 
Tel. 0821 / 66 005 951*  
(Mo.-Do., 8-17 Uhr,  
Fr. 8-14 Uhr) oder im  
Onlineshop unter www. 
schokoladehilftimmer-shop.de
Möchten Sie am Gewinnspiel teil-
nehmen, können Sie das bei Ihrer 
Bestellung angeben. Die Gewinn-
chance ist immer gleich groß – egal 
wie viel Schokolade Sie bestellen. 
Mindestalter 18 Jahre, Teilnahmeschluss  
23. Oktober. Rechtsweg ausgeschlossen. Mit-
arbeiter beteiligter Unternehmen dürfen nicht 
teilnehmen. Veranstalter ist die Funke Women 
Zeitschriften GmbH.

Schokolade genießen – und unsere  
  Preisträgerinnen unterstützen!

Mehr Infos, auch über die  
Abstimmung zum Leser-Preis: 
www.goldenebildderfrau.de

Diese Projekte können 
Sie unterstützen
Jede bestellte Tafel, jede genosse-
ne Praline hilft unseren Preis-
trägerinnen und ihren ehrenamt-
lichen Projekten:

Marianne Kay 
erfüllt Sterbenden  
einen letzten Wunsch

Mit ihrer Infinitas- 
Kay-Stiftung  
schenkt die Hambur-
gerin todkranken  

Menschen einen Tag voller  
Glück und macht  ihnen so den 
Abschied ein bisschen leichter.

Anna Vikky
baut Brunnen in Afrika

Fast eine Milliarde 
Menschen haben  
keinen Zugang zu 
Trinkwasser.  

Das will die Studentin mit ihrer 
Internet-Spendenplattform 
„2aid.org“ ändern. 

Christine Wichert
bringt Menschen zusammen

Gemeinsam statt ein-
sam: Ihr Verein „Wahl-
verwandtschaften“ 
sorgt dafür, dass  

Menschen ohne eigene Familie 
nicht länger allein sein müssen.  

Eva-Maria Weigert
macht Flüchtlings- 
kindern Mut

Tanzen kann kleine 
Seelen heilen.  
Mit ihrem Projekt 
„Freudentanz“ 

schenkt die Münchnerin den 
jüngsten Kriegsflüchtlingen  
neue Lebensfreude. 

Patricia Carl
kämpft gegen Vorurteile

Die Berlinerin ist einer 
von 100 000 klein-
wüchsigen Menschen 
im Land – und mit ihren 

1,22 Metern bester Beweis, dass 
wahre Größe von innen kommt.
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